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IV.30

Musik und Bewegung

Wie schön, dass es dich gibt – ein bewegtes 

internationales Geburtstagsritual einüben

Edith Schmidt

Mit Illustrationen von Katharina Friedrich

Wenn Geburtstag in der Klasse gefeiert wird, darf auch ein musikalisches Geburtstagsritual nicht 

fehlen. Neben dem Klassiker „Happy Birthday“ in sechs verschiedenen Sprachen gehören auch eine 

Laola-Welle mit Body-Percussion und eine Tanzchoreografie zum selbst Gestalten sowie ein Begleit-

satz für einfache Instrumente dazu. Komplett wird das musikalische Geburtstagsritual durch den 

Geburtstags-Rap. Einmal eingeübt gehört es fortan zu jedem Klassengeburtstag.

KOMPETENZPROFIL

Klassenstufe: 3 bis 4

Dauer: ca. 6 Unterrichtsstunden

Kompetenzen: Musik durch Bewegung begleiten; Lieder mit Instrumenten beglei-

ten; Musik als kreativen Gestaltungsanlass nutzen

Thematische Bereiche: Internationale Geburtstagsbräuche, Rap

Medien: Mitspielsatz, Bildkarten, Anleitungen, Beobachtungsbogen

Hörbeispiele: Tracks 23–24: Happy Birthday mit Playback, Track 25: Happy Birth-

day international, Tracks 26–27: Geburtstags-Rap mit Playback

Fächerübergreifend: Kunst: Glückwunschkarten gestalten, Deutsch: Glückwünsche auf-

schreiben, Englisch: Geburtstag feiern
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Was Sie zu diesem Thema wissen sollten

Happy Birthday

Das Lied „Happy Birthday“ stammt aus den Vereinigten Staaten, wo es erstmals 1893 veröffentlicht 

wurde. Ursprünglich war „Happy Birthday“ als Begrüßungslied „Good Morning to All“ für eine Kin-

dertagesstätte in Kentucky komponiert worden. Dabei schrieb die Erzieherin Mildred Hill die Melo-

die, der Text stammt von ihrer Schwester Patty Smith Hill, der Leiterin der Einrichtung. Der Text des 

heutigen „Happy Birthday“ wurde 1924 als 2. Strophe des Liedes der Smith-Schwestern von Robert 

H. Coleman in der Liedersammlung „Harvest Hymns“ veröffentlicht. Dies zog eine Klage der Familie 

Smith nach sich, da keine Einwilligung eingeholt wurde. Bis zum Jahr 2016 blieb „Happy Birthday“ 

urheberrechtlich geschützt, die Rechte lagen bei dem Musikverlag Chappell Music Publishing, an 

den die Familie Smith die Rechte am Lied 1989 verkaufte.

Rap

Der auch bei deutschen Kindern sehr populäre rhythmische Sprechgesang kommt ursprünglich aus 

der afroamerikanischen Kultur und die in Reimform verfassten Texte dienten häufig der Gesell-

schaftskritik.

Was Sie bei der Vorbereitung und Durchführung beachten sollten

Geburtstagswünsche international

Orientieren Sie sich bei der Laola-Welle mit Body-Percussion an den Sprachen, die in Ihrer Lern-

gruppe vorhanden sind, und tauschen Sie ggf. einzelne Sprachen aus. Die Glückwünsche in der 

jeweiligen Sprache werden hier als Grußformel gesprochen. Üben Sie nach Möglichkeit im Vorfeld 

die Aussprache.

Geburtstagsritual

Die vorgeschlagenen Elemente können als Geburtstagsritual für die ganze Klasse eingeführt wer-

den. Zum Einüben bietet es sich an, die Kinder einmal Geburtstagskind spielen zu lassen. Dieses 

kann dann z. B. mit einer selbst gebastelten Krone als solches erkannt werden. Zum Abschluss der 

Einheit dürfen die Kinder ihr eigenes Klassenritual wählen.

Raum für Bewegungsfreiheit

Für die Laola-Welle, den Kreistanz und den eigenen Tanz bietet es sich an, in einen größeren Raum 

oder die Turnhalle auszuweichen. Zum Einüben des Begleitsatzes ist es von Vorteil, wenn einige 

Gruppen auf einen weiteren Raum zurückgreifen könnten; auch der Flur ist geeignet.

Liedbegleitung

Begleitung mit Orff-Instrumenten: Üben Sie als Vorbereitung der Gruppenarbeit, im Takt zu klat-

schen, 1x klatschen entspricht einer Viertelnote. Als zweiten Schritten üben Sie, nur auf der ersten 

Zählzeit zu begleiten. Erfahrenere Lerngruppen können die Übung auch mit Klatschen auf der Zwei 

durchführen. Achten Sie darauf, dass in jeder Gruppe möglichst ein rhythmisch sicheres Kind mit-

spielt, das für die Gruppe zählen und dirigieren kann.

Begleitung mit Klangstäben: Das Lied wird mit folgenden Akkorden begleitet, die aus einzelnen 

Klangstäben zusammengesetzt werden: G-Dur (G-H-D); D-Dur (D-Fis-A); C-Dur (C-E-G); D7 (D-Fis-

A-C). Die Klasse wird in vier Gruppen geteilt, die jeweils gemeinsam einen Akkord spielen. Damit 

alle Kinder einer Gruppe gleichzeitig einsetzen, muss gut vorgezählt werden, z. B. „1, 2, Start!“ Pro 
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Akkord sollte ein Kind spielen, das den Einsatz sicher findet. Der Begleitsatz ermöglicht den Kindern, 

sich mit ihrem Einsatz an Silben zu orientieren. Die Gruppen können ihren Begleitsatz individuali-

sieren, indem sie ihren Einsatz farbig markieren. Kinder, die ein Melodieinstrument spielen, z. B. 

Blockflöte oder Geige, können die Melodie spielen. In Lerngruppen, die bereits Noten beherrschen, 

kann die Melodie auch vom Xylofon gespielt werden.

Wie Sie den Lernfortschritt Ihrer Schülerinnen und Schüler bewerten können

Damit Sie den Lernfortschritt Ihrer Schülerinnen und Schüler möglichst treffend einschätzen kön-

nen, befindet sich am Ende des Materialteils ein Beobachtungsbogen (M 9). Hier können Sie die in 

den einzelnen Stunden zum Tragen gekommenen Teilkompetenzen der Kinder dokumentieren. Die 

Auflistung der Fertigkeiten folgt in erster Linie prozessbezogenen Kriterien. Darüber hinaus ist aus-

reichend Platz für individuelle Beobachtungen und Bemerkungen.

Welche weiteren Medien Sie nutzen können

	 Rehm, Angelika: Rhythmus im Musikunterricht der Grundschule: Tonlängen, Notenwerte, Takt-

arten und Rhythmusgefühl einfach und abwechslungsreich vermitteln (1. bis 4. Klasse). Auer 

Verlag, Augsburg 2020.

Fachfremd unterrichtende Lehrkräfte finden hier handlungsorientierte Praxisangebote zu Noten-

werten, langen und kurzen Tönen, Zählzeiten, Betonungsübungen und Taktarten.

	 Bucher, Susann & Schenk, Anja: Geburtstagsrituale: Ideensammlung für Kindergarten und 

Grundschule. BoD-Books on Demand, Norderstedt 2016.

Dieses Buch bietet Inspiration für weitere Rituale und Ideen zur Gestaltung von Geburtstags-

feiern in der Grundschule.
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Auf einen Blick

Legende:

AB: Arbeitsblatt; LT: Liedtext; AL: Anleitung; MS: Mitspielsatz

Alternative Hinweis/Tipp

Sprechen CD

1. Stunde

Thema: „Happy Birthday“ international

Einstieg: Die SuS versammeln sich im Sitzkreis; L spielt das Playback von „Happy 

Birthday“ (T 24).

Ratet mal, welches Lied das ist.

Die SuS raten, um welches Lied es sich handelt; dann wird das Lied erst zu 

T 23, dann zum Playback (T 24) gesungen.

Erarbeitung: L teilt die Klasse in 2 Gruppen ein, die in einem Quiz gegeneinander antre-

ten; die SuS sollen anhand der Sprache erraten, in welchem Land Geburts-

tag gefeiert wird: L spielt „Happy Birthday international“ (T 25) ab; nach 

jeder Strophe wird pausiert; die Gruppen einigen sich auf eine Antwort; die 

Antworten werden besprochen; richtig sind folgende Sprachen: Englisch, 

Deutsch, Italienisch, Spanisch, Französisch und Türkisch.

M 1 (AB) Geburtstagslieder und andere Bräuche / L teilt M 1 aus; die SuS lesen 

den Text zur Geschichte des Liedes und zu internationalen musikalischen 

Geburtstagsbräuchen und beantworten die Fragen, die sie anschließend 

anhand des Lösungswortes überprüfen.

Abschluss: Im Sitzkreis werden die Bräuche noch einmal gemeinsam reflektiert; dabei 

werden auch ungewöhnliche Bräuche thematisiert (z. B. Tanzen in Afrika); 

abschließend wird „Happy Birthday“ noch einmal zum Playback (T 24) in 

einer Sprache gesungen, die ein Kind in der Klasse spricht.

Benötigt: 	� CD-Player, T 23–25

2. Stunde

Thema: Internationale Laola-Welle mit Body-Percussion

Einstieg: Ihr habt ja schon gehört, dass man zum Geburtstag auch tanzen kann. Das 

wollen wir gleich auch machen, aber vorher müssen wir uns aufwärmen. 

Wir zählen immer auf 8. Achtet darauf, im Takt zu bleiben.
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L macht den SuS zum Aufwärmen und als Vorbereitung für die folgende 

Body-Percussion eine Bewegung vor; die SuS machen sie nach; so werden 

nach und nach der Grätschsprung zur Seite und nach vorne, der Wiege-

schritt mit Gewichtsverlagerung vor und zurück, das Hüftkreisen, das 

Popowackeln, das Tippen ohne Gewichtsverlagerung mit dem Fuß (einmal 

gerade, einmal schräg), die Rakete und verschiedene Armbewegungen wie 

die Sonnenstrahlen und die Krone auf dem Kopf eingeübt.

Benennen Sie die Bewegungen (z. B. wie oben), damit sie sich den Kindern 

besser einprägen. Achten Sie darauf, dass die Kinder genügend Zeit haben, 

die einzelnen Bewegungen richtig auszuführen, bevor sie zusammenge-

setzt werden.

Die verschiedenen Sprachen bekommen nun eine eigene Bewegungsabfol-

ge. Wir zählen wieder auf 8 und bleiben im Takt.

M 2 (AL) Laola-Welle mit Body-Percussion / Gemeinsam werden die verschiede-

nen Bewegungsabfolgen eingeübt.

Wenn die Bewegungen sitzen, wird vor jeder Body-Percussion gemeinsam 

„Herzlichen Glückwunsch zum Geburtstag“ in der jeweiligen Sprache ge-

sprochen; die Aussprache der Grußformeln wird mehrmals gemeinsam 

gesprochen, bis die SuS Sicherheit erlangen.

L teilt die SuS in Gruppen mit maximal 5–6 Kindern ein; dabei sollte pro 

Gruppe ein Kind rhythmisch sicher sein; jede Gruppe übt mithilfe einer der 

Karten eine Body-Percussion ein.

Dabei ist es nicht wichtig, ob eine Bewegung links oder rechts zuerst aus-

geführt wird, die Gruppe sollte sich jedoch einig sein, damit die Bewegun-

gen synchron verlaufen.

Passen Sie die verwendeten Sprachen bewusst an Ihre Klasse an und teilen 

Sie die Gruppen entsprechend ein. Muttersprachliche Kinder können auch 

beim Üben der Aussprache des internationalen Geburtstagswunsches helfen.

Abschluss: Die Gruppen präsentieren die eingeübten Bewegungen; dabei können 

leistungsstarke SuS einzelne Bewegungen solistisch vortragen; abschlie-

ßend wird „Happy Birthday international“ als Laola-Welle durch die Klasse 

gegeben; dazu stehen jeweils drei Kinder auf, führen ihre Bewegung aus 

und setzen sich anschließend wieder.

Benötigt: 	� ausgeschnittene und laminierte Bildkarten

	� Raum, der Bewegungsfreiheit erlaubt

3. Stunde

Thema: Tanzchoreografie zu „Happy Birthday“

Einstieg: Wir spielen Stopp-Tanz. Geht im Takt zur Musik durch den Raum. Wenn die 

Musik stoppt, findet euch zu zweit zusammen und gratuliert euch gegen-

seitig. Wer als letztes jemanden findet, scheidet aus. Rennen und toben ist 

verboten. Wer ausscheidet, setzt sich und schaut leise zu.
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L spielt „Happy Birthday“ (T 23); L geht im Grundschlag; die SuS nehmen 

den Grundschlag auf; L pausiert die Musik und die SuS führen die Aufgabe 

aus; nach jeder Pause muss erneut der Grundschlag gefunden werden.

M 3 (AL) Kreistanz-Choreografie zu „Happy Birthday“ / Die einzelnen Elemente 

der Choreografie werden zunächst ohne Musik bei langsamem Zählen ein-

geübt; dabei macht L die Bewegungen vor; die SuS machen sie nach.

Hauptbestandteil der Choreografie ist der Kreuzschritt; darauf folgt das 

Entkreuzen mit Seitwärtsbewegung; auf den dritten Schlag werden die 

Füße geschlossen; die nächste Bewegung ist ein Wiegeschritt, wie er schon 

bei der Laola-Welle geübt wurde: Fuß vor mit Gewichtsverlagerung, hinte-

ren Fuß belasten, wobei der vordere Fuß vorne bleibt und auf den dritten 

Schlag wieder schließen.

Achten Sie darauf, dass die Klasse auch bei langsamem Tempo im Takt 

bleibt. „Happy Birthday“ hat einen Auftakt, d. h. das Lied beginnt nicht 

auf den ersten Schlag, sondern auf den dritten. Der letzte Takt wiederum 

hört schon nach dem zweiten Schlag auf und bildet (beim Übergang von 

der ersten auf die zweite Strophe) gemeinsam mit dem ersten einen voll-

ständigen Takt. Das bedeutet, dass es sehr schnell weitergeht, wenn eine 

Strophe beendet ist.

Abschluss: Die Hälfte der Klasse tanzt den Kreistanz zu T 23, während das Publikum 

als „Geburtstagskind“ in der Mitte steht; anschließend wird getauscht; 

gemeinsam wird anschließend überlegt, ob die Bewegungen richtig aus-

geführt wurden (richtige Reihenfolge, fließend, im Takt).

Benötigt: 	� CD-Player, T 23

	� Raum, der Bewegungsfreiheit erlaubt

4. Stunde

Thema: „Happy Birthday“ mit einfachen Instrumenten begleiten

Einstieg: L stellt den SuS ein Hörrätsel.

Du hörst die Melodie von „Happy Birthday“. Welches Wort gehört zum 

letzten Ton, bevor die Musik stoppt?

L spielt das Playback (T 23) und stoppt an verschiedenen Stellen; die SuS 

nennen das passende Wort. Die Melodie kann auch beispielsweise auf 

dem Klavier gespielt werden. Das erleichtert den passgenauen Stopp.

Als weitere Hörrätsel müssen die SuS das nach der Pause folgende Wort 

ergänzen, klatschen an der Stelle mit dem höchsten/tiefsten Ton und 

ordnen anschließend einen geklatschten Rhythmus dem Liedtext zu (z. B. 

„Hap-py“).

Das Lied klingt noch interessanter, wenn wir es mit Instrumenten begleiten.
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M 4 (MS) Begleitsatz zu „Happy Birthday“ / Die SuS erarbeiten in Gruppen eine 

Begleitung zum Lied, dazu teilt L die Klasse in 6 Gruppen ein, von denen 

3 verschiedene Rhythmus-Instrumente spielen, während die anderen 3 je 

einen aus einzelnen Klangstäben zusammengesetzten Akkord spielen.

Unerfahrene Gruppen müssen im Vorfeld zum Umgang mit den Instru-

menten angeleitet werden und benötigen Unterstützung beim Lesen des 

Instrumentalsatzes.

Abschluss: Die einzelnen Gruppen präsentieren ihr Ergebnis; gelungene Merkmale wie 

Einsatz/im Takt werden besprochen; anschließend musizieren alle Gruppen 

gemeinsam.

Benötigt: 	� CD-Player oder Klavier

	� Orff-Instrumente

5. Stunde

Thema: Der „Geburtstags-Rap“

Einstieg: „Happy Birthday“ gibt es ja schon ziemlich lange. Jetzt hören wir ein richtig 

modernes Geburtstagslied. Hört aufmerksam zu. Vielleicht kann mir je-

mand sagen, wie man diese Art Musik nennt.

L spielt den Geburtstags-Rap (T 26) ab; die SuS lauschen aufmerksam; im 

UG wird besprochen, dass es sich um einen Rap handelt; es werden Merk-

male gesammelt (rhythmischer Sprechgesang, gereimter Text).

Erarbeitung: Im zweiten Hör-Durchgang von T 26 bekommen die SuS den Auftrag, Ge-

burtstags-Wörter zu sammeln; dabei konzentriert sich je eine Gruppe auf 

eine Strophe; die gefundenen Wörter werden an der Tafel in Form einer 

Mindmap gesammelt.

M 5 (LT) Ein Rap zum Geburtstag / L teilt den Text aus; jedes Kind liest eine Zeile 

vor; anschließend wird die Zeile im Chor rhythmisch gesprochen; dabei ist 

das Sprechtempo erst langsam und wird dann allmählich schneller; zum 

Halten des Rhythmus bietet es sich an, wenn die SuS im Stehen pro Schlag 

eine leichte Wippbewegung mit den Knien machen; erst wird der Text 

strophenweise zusammengesetzt; dann der ganze Rap.

Die Klasse wird in zwei Gruppen aufgeteilt. Die eine Hälfte übt in Klein-

gruppen weiter den Text, die andere erarbeitet eine eigene Choreografie 

zum Rap; anschließend wird getauscht.

M 6 (AL) Unser eigener Tanz / Die andere Hälfte erarbeitet eine eigene Choreogra-

fie zum Geburtstags-Rap.

Anders als im Kreistanz handelt es sich um einen Vierertakt, sodass immer 

vier Kästchen zusammengehören. Es reicht, wenn die SuS sich Bewegun-

gen für zwei Zeilen und den Refrain überlegen und diese immer wieder-

holen; während der Bridge dürfen sich die Schüler frei bewegen, sollten 

dabei aber auf ihren Einsatz achten.
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M 7 (BK) Unser eigener Tanz – Bildkarten zum Ausschneiden / Dazu schneiden 

die SuS die Kärtchen aus und kleben sie in der gewünschten Reihenfolge in 

die vorgesehenen Kästchen auf M 6 oder malen andere Bewegungen in die 

Kästchen.

Abschluss: Die Gruppen präsentieren ihre Ergebnisse; je eine tanzende Gruppe wird 

von einer rappenden Gruppe begleitet, ggf. unterstützt durch T 27; das Pu-

blikum beurteilt die Auftritte der rappenden Kinder nach ihrer Textsicher-

heit beim Sprechen, rhythmischem Sprechen und rhythmischer Bewegung 

beim Vortrag, während die tanzenden Kinder wie beim Kreistanz nach den 

Kriterien „kreative Bewegungsabfolge“ und „Bewegungen im Takt“ be-

wertet werden; dabei konzentriert sich die Gruppe, die gerappt hat, auf die 

Aspekte, die den Rap betreffen; die Gruppe, die getanzt hat, bewertet die 

tänzerischen Elemente.

Benötigt: 	� CD-Player, T 26–27

	� Raum, der Bewegungsfreiheit erlaubt

6. Stunde

Thema: Das Geburtstags-Ritual aufführen

Einstieg: Alle bisher durchgeführten Elemente werden noch einmal wiederholt 

(Laola-Welle, Kreistanz mit Gesang, „Happy Birthday“ mit Begleitung, der 

Geburtstags-Rap).

M 8 (AB) Unser eigenes Geburtstagsritual / Die SuS kreuzen an, welche Elemente 

sie sich für ihr eigenes Geburtstagsritual wünschen; L sammelt an der 

Tafel, wie viele Stimmen für welches Element zusammenkommen; anhand 

des Ergebnisses legt die Klasse gemeinsam fest, welche Elemente das 

Klassen-Geburtstagsritual zukünftig enthalten soll.

Erarbeitung: In Gruppen mit 5–6 Kindern wird das Ritual ausgefeilt: Die Gruppen 

einigen sich darauf, welche Bewegungen aus den in den vorigen Stunden 

erarbeiteten Varianten übernommen werden; dabei hat jedes Kind die 

Chance, eine andere Rolle zu übernehmen als zuvor (z. B. kann gerappt 

statt getanzt werden oder statt dem Xylofon eine Rassel gespielt werden).

In jeder Gruppe wird ein Geburtstagskind gewählt; es bekommt eine Ge-

burtstagskrone und gibt der Gruppe Tipps. Alternativ kann auch das Kind 

Geburtstagskind sein, das zuletzt Geburtstag hatte.

Abschluss: Alle Gruppen performen; die Geburtstagskinder stimmen gemeinsam ab, 

welche Variante ihnen am besten gefallen hat; die Kinder halten das Ritual 

anschließend auf dem AB fest und gestalten es nach Belieben aus.

Benötigt: 	� CD-Player

	� Raum, der Bewegungsfreiheit erlaubt

	� ggf. 4–5 Geburtstagskronen
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